
Auszug aus dem Koalitionsvertrag Hessen

Der Flughafen Frankfurt am Main ist das zentrale Drehkreuz und mit seiner 
Innovationskraft einer der wichtigsten Wirtschaftsfaktoren in Hessen. Über 
100.000 Menschen hängen mit ihren Arbeitsplätzen direkt oder indirekt von 
seiner wirtschaftlichen Stärke als Arbeitgeber ab. Die Fraport AG trägt als 
mehrheitlich in öffentlicher Hand befindliches Infrastrukturunternehmen eine 
besondere soziale Verantwortung gegenüber seinen Beschäftigten und der 
Region. Wir werden uns gegenüber der Fraport AG für gute Arbeitsbedingungen 
einsetzen.
 
Wir werden dafür Sorge tragen, dass der Frankfurter Flughafen weiterhin 
zentraler Wirtschaftsmotor bleibt. Dazu wollen wir den wirtschaftlichen 
Erfolg, den Schutz der Bevölkerung vor Lärm und den Erhalt unserer 
natürlichen Lebensgrundlagen miteinander in Einklang bringen. Im 
Rahmen der Möglichkeiten wollen wir außerdem für gute
Arbeitsbedingungen sorgen.
 
Wir bekennen uns zur Stärkung des Flughafens Frankfurt/Rhein-Main 
auf der Basis des Planfeststellungsbeschlusses. Wir werden die darin 
festgelegten Auflagen zum Nachtflugverbot, den Betriebskonzepten und 
Eckwerten beachten und nutzen. 
Wir wollen den Flughafen in seiner Drehscheibenfunktion als 
Weltflughafen stärken, um Arbeitsplätze zu sichern und neue 
Arbeitsplätze zu schaffen und sehen keine Eingriffe in den 
Planfeststellungsbeschluss vor. Wir werden die Optimierung von An- und
Abflugverfahren umsetzen und beziehen die Anrainerinteressen über das
Forum Flughafen und Region ein.
 
Wir unterstützen die Bemühungen des Flughafens zur Dekarbonisierung. Dabei 
ist eine nachhaltige Stromerzeugung im Strommix erneuerbarer Energien, der 
Anschluss des Flughafens an das Wasserstoff-Fernleitungsnetz und die 
Weiterentwicklung emmissionsfreier Bodenflotten von entscheidender Relevanz. 
Wir wollen den Flughafen zu einem Vorbild für PV-Erzeugung an Flughäfen 
entwickeln. Hierzu werden wir die naturschutzrechtlichen Auflagen und 
behördlichen Abläufe so optimieren, dass wir eine zügige Realisierung von 
Maßnahmen gewährleisten können. Wir haben das Ziel, den Flughafen Frankfurt 
bundesweit zum Vorreiter für die E-Fuel-Technologie und nachhaltigen 
Luftverkehr zu machen. Wir unterstützen das Vorhaben der Fraport zur 
Reduzierung des Treibhausgasausstoßes am Boden. Dazu gehört beispielhaft der 
Aufbau einer Ladeinfrastruktur (Airside und Landside).
Um die Wettbewerbsfähigkeit des Flughafens zu sichern, werden wir uns auch 
auf europäischer Ebene weiter mit Nachdruck dafür einsetzen, dass die dortigen 
Programme wie z.B. Fit for 55 zu keiner Wettbewerbsverzerrung führen und 
europäische Standorte im internationalen Vergleich schlechter gestellt sind. Wir 
setzen uns dafür ein, dass die Versorgung der Airlines mit SAF gemäß der EU-
Quoten zu im internationalen Wettbewerb zu marktüblichen Preisen möglich wird 
und der Luftverkehr ausreichenden Zugang zu SAF in einem globalen „Level 
Playing Field“-Wettbewerb erhält.
 



Wir setzen uns für eine breite Nutzung von Digitalisierungsmöglichkeiten ein. Wir
werden uns außerdem für eine zügige Umsetzung und Implementierung des auf 
Bundesebene geplanten Luftsicherheitsregisters stark machen.
 
Gemeinsam mit dem Flughafenbetreiber Fraport wollen wir den Ausbau der 
Cargo-Funktionen am Frankfurter Flughafen und der Airport City West 
weiterführen. Damit wollen wir die Versorgung von wichtigen Gütern – vor allem 
auch in Krisenzeiten – noch bessern sichern.
Dies stärkt die Entwicklung des interkontinentalen Passagierverkehrs und stützt 
auf symbiotische Weise die Konnektivität des Luftverkehrs-Hubs.
 
Der Frankfurter Flughafen ist bestens an den Fern- und Regionalverkehr der 
Deutschen Bahn angebunden und verfügt über eine einmalige Intermodal-
Infrastruktur. Diese werden wir weiter ausbauen, um Bahn und Flugzeug weiter 
zu verknüpfen. Dazu zählt u.a. die zügige Anbindung des Terminal 3 an das S-
Bahn-Netz sowie die Anbindung mit Bus und Bahn. Zur Förderung der 
Multimodalität am Frankfurter Flughafen setzen wir uns für die Zulassung für 
autonomes Fahren Stufe 5, den Einsatz von Urban Air Mobility Systemen ein.
 
Anstrengungen zur Reduzierung des Fluglärms der vergangenen Jahre 
zur Entlastung der Region sind fortzuführen und bleiben Daueraufgabe. 
Im Forum Flughafen und Region sowie im Rahmen der „Allianz für 
Lärmschutz“ werden wir diesen Weg fortsetzen und die Interessen der 
Anrainer sowie die Wettbewerbsfähigkeit und die Kapazität des 
Flughafens berücksichtigen. 
 
Wir begrüßen die Bemühungen von Fraport, Flugbewegungen in den
Nachtrandstunden durch eine Entgeltspreizung zu reduzieren. Das 
Kompetenzzentrums für Klima- und Lärmschutz im Luftverkehr (CENA) 
werden wir erhalten und weiterentwickeln, um innovative Konzepte zur 
Zukunft des Luftverkehrs zu erforschen.
 
Der Flughafen Kassel-Calden ist ein wichtiges nordhessisches 
Infrastrukturprojekt, welches wir weiterhin stärken wollen. Insbesondere 
hinsichtlich der Ansiedlung von neuen Unternehmen stellt er schon jetzt 
volkswirtschaftlich eine Erfolgsgeschichte dar. Wir sind überzeugt, dass der 
Kassel Airport Entwicklungspotential bietet und wollen dies wo es möglich ist 
unterstützen. Wo seitens der Politik möglich, wollen wir auch dazu beitragen, 
dass die Fluggastzahlen in den kommenden Jahren eine positive Entwicklung 
nehmen. Unser Ziel dabei ist, durch die Ansiedelung flugbetriebsaffiner Betriebe 
und Dienstleistungen am Gewerbepark Kassel Airport den Standort 
zukunftssicher zu machen. Dazu zählt auch eine verbesserte verkehrliche 
Erschließung. Hierzu und zur CO2 Entlastung sollte ein
Bahnanschluss mit Verbindung zum ICE-Bahnhof Kassel für den Airport und das 
entstehende Gewerbegebiet geprüft werden.


